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Unterrichtsbeispiel: Wasser – ein knappes Gut  
 
Lehrplananbindung: AHS-Oberstufe, 5. oder 6. Klasse 
 
„Die soziale, ökonomisch und ökologisch begrenzte Welt“ 

�� Die Menschen und ihre wirtschaftlichen Bedürfnisse 
o Wirtschaftliche Ungleichheiten auf der Erde anhand der Verfügbarkeit 

an Produktionsfaktoren (Boden, Arbeit, Kapital, Humanressourcen) 
sowie als Folge politischen Handelns erklären können 

�� Nutzungskonflikte an regionalen Beispielen 
o Regionale Konflikte über die Verfügbarkeit von knappen Ressourcen 

(Boden, Wasser, Bodenschätze usw.) und dahinter stehende politische 
Interessen erklären können 

 
Grundidee: 
 
Da ich im Rahmen meines Geographie-Studiums schon ein paar Mal auf das Thema 

Wasser als knappes und daher wertvolles Gut gestoßen bin, unter anderem in der 

Vorlesung zu Hydrogeographie, wo besonders auf die Probleme im Nahen Osten 

eingegangen wurde, habe ich mich dafür entschieden, eine Unterrichtssequenz zu 

diesem brennenden Thema zu gestalten. Ein weiterer Grund ist auch, dass ich etwas 

„Neues“ bringen wollte, ein Themenfeld, das wir noch nicht im Proseminar behandelt 

haben. Zusätzlich stolperte ich beim Durchblättern des Atlas der Globalisierung 

(2006) über Beiträge zu Wasser als Ressource und Konfliktstoff, was mich in meiner 

Wahl bestärkte. 

Entsprechend der passenden Lehrplananbindung habe ich die 5. bzw. 6. Klasse der 

AHS-Oberstufe gewählt, obwohl dieses Thema auch in die Unterstufe passen würde. 

Hier steht nämlich die Leitfrage „Zentrum-Peripherie“ mit dem Problemkreis 

„regionale Disparitäten“ im Mittelpunkt. Das Thema Wasser findet so in jeder 

Unterstufen-Klasse eine Anbindung an den Lehrplan.  

Außerdem würde sich der Bereich „Wasser“ auch für einen fächerübergreifenden 

Unterricht eignen (Biologie, Chemie, Physik, Religion, Bewegung und Sport,..), 

ebenso für ein klassenübergreifendes/schulweites Projekt in Zusammenarbeit mit 

Dritten, wie Magistrat, Gemeindeamt, oder auch Unternehmen, nach Möglichkeit 

verbunden mit Exkursionen (zB zu einer Kläranlage, etc.). Bei Durchführung eines 

Projektes ist klarerweise im Vorhinein schon festzulegen, wie es am Ende präsentiert 

und dokumentiert wird (Ausstellung, Magazin, Bericht, Homepage,...).  
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Umsetzung konkret: 

Für dieses Thema würde ich ca. 3-4 Unterrichtseinheiten ansetzen, wobei in der 

ersten Stunde in das Thema eingeführt werden soll. In der zweiten und eventuell der 

dritten Einheit wird dann ein Stationenbetrieb durchgeführt. Abschließend greifen wir 

in einer Abschlussdiskussion die gewonnenen Erkenntnisse und Einsichten noch 

einmal auf um das Thema abzurunden.  

 

Lernziele: 

Die SchülerInnen sollen globale Dimensionen des Themas begreifen und dabei eine 

weltumfassende Sichtweise entwickeln. Weiters sollen sie erkennen, dass jeder 

seinen Beitrag zur Weltgesellschaft leisten muss und sich einer gewissen 

Verantwortung nicht entziehen kann. Was das Thema Wasser als Konfliktstoff 

angeht, sollen sie nach der Unterrichtssequenz die Situation in den Konfliktregionen 

objektiv erklären und kritisch beurteilen können. 

 

Unterrichtsgestaltung: 

1. Einheit 

Für den Einstieg eignen sich einige Methoden, das Handbuch „Global Action 

Schools“ bietet hier ausreichend Anregungen. Da das Unterrichtsbeispiel für 15- bis 

16-jährige gedacht ist, kann der Einstieg bereits etwas anspruchsvoller sein. Hier 

würden sich eine Mind-Map, ein Stummer Dialog, die Arbeit mit Bildern oder die 

Kartenabfrage gut eignen. Für dieses Beispiel habe ich für den Beginn der Sequenz 

letztere als Einstiegsübung und die Bilder-Methode als Instrument, die SchülerInnen 

tiefer in das Thema einzuführen, gewählt. 

 

a) Einstieg - Kartenabfrage 

Der Halbsatz „Wenn ich an Wasser denke, denke ich an ...“ wird auf Kärtchen 

aufgeschrieben. Die Klasse wird in Kleingruppen eingeteilt und schreibt ihre eigenen 

Gedanken auf Moderationskarten. Die Arbeit wird anschließend der Gruppe 

vorgestellt. Die Kärtchen werden dann an einer Pinnwand befestigt und nach 

Themenfeldern geordnet. Nach ca. 30 Min. sollte diese Übung beendet sein. (vgl. 

Handbuch Global Action Schools 2009, S. 26) 
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Während den Präsentationen und auch danach soll der/die LehrerIn Impulse geben 

und die SchülerInnen auf Denkwege führen, die sie vielleicht in den Gruppen nicht 

bedacht haben, aber für die anstehende Themenbearbeitung im Stationenbetrieb 

wichtig sind.  Man kann die zu behandelnden Themen u. a. durch Bilder zum Thema 

„Wasser“ an die SchülerInnen heranführen.  

 

b) Vorbereitung auf Stationenbetrieb – Arbeit mit Bildern 

Ausgesuchte Bilder (hier ca. 10 Stück, im Internet gibt es jedoch jede Menge Bilder, 

falls diese Übung zeitlich ausgedehnt werden soll) werden auf den Boden bzw. auf 

zusammengestellten Tischen aufgelegt. Die SchülerInnen sollen sich in 2er- oder 

3er-Gruppen, je nach Größe der Klasse, für eines entscheiden, das ihnen am 

meisten zusagt oder das sie besonders bewegt. Als erstes werden diese Bilder im 

Plenum objektiv beschrieben, also ohne Interpretation. Danach geht es um die 

subjektiven Wahrnehmungen: Was fällt auf, was ist fremd, was überrascht? Wo 

könnten diese Bilder herstammen (Land, Region)? Um dies besser zu 

veranschaulichen kann man einen Globus oder Weltkarte heranziehen. (vgl. 

Handbuch Global Action Schools 2009, S. 28) 

Auf den Bildern sollten nach Möglichkeit Situationen bzw. Orte abgebildet sein, auf 

die dann in der Stationenübung eingegangen wird. (Bilder siehe Anhang) 

 

2. Einheit – Stationenbetrieb (siehe Anhang) 

Die Stationen sind so gestaltet, dass immer mehrere SchülerInnen gleichzeitig 

arbeiten können, damit keine langen Wartezeiten entstehen. Die Unterlagen sind 

also in mehrfacher Ausführung aufgelegt. Bei den Stationen, die einen Computer 

voraussetzen, sind im Vorhinein 3-5 Laptops zu organisieren, was, wenn es sich um 

eine Notebook-Klasse handelt, kein Problem ist. Ansonsten ist dafür zu sorgen, dass 

ein PC-Raum frei ist. Die Stationen sind nicht aufbauend, sondern können in 

beliebiger Reihenfolge besucht werden. Jede/r SchülerIn erhält ein Übersichtsblatt 

auf dem alle Stationen aufgelistet sind. Nach Beendigung einer Station wird diese 

durch der/die LehrerIn abgehakt. 

Auch hier gibt es einen Überfluss an Materialien in diverser Literatur und im Internet. 

Der Stationenbetrieb könnte demzufolge sicherlich über 2 Einheiten gedehnt werden. 

Sofern ich es abschätzen kann, sind ca. 5 Stationen in einer Einheit zu bewältigen, 
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daher habe ich auch 5 vorbereitet und mich hier auf Wasser als Konfliktstoff 

konzentriert.  

Diese Übung kann in Einzel- oder Partnerarbeit durchgeführt werden. Die Aufgaben 

an den einzelnen Stationen sollen selbsterklärend sein, der/die LehrerIn soll den 

SchülerInnen beratend zur Seite stehen. Nach Abschluss der Übungen kann man 

Lösungsblätter auflegen zur Selbstkontrolle. Eine weitere Möglichkeit wäre die 

Lösungen nach Beendigung des gesamten Betriebs mit der Klasse oder in Gruppen 

zu besprechen. Für diese Altersklasse würde ich erstere Vorgehensweise 

bevorzugen, da die SchülerInnen bereits genug Selbstverantwortung besitzen 

sollten. In der Unterstufe wurde ich eine Besprechung der Ergebnisse in der Klasse 

wählen, um zu gewährleisten, dass auch alle dieselben Antworten haben, falls das 

gewonnene Wissen später in irgendeiner Art und Weise abgefragt wird. 

  

1. Station: 

Webquest zum Thema: Konflikte um Wasser – Der Konflikt am Rio Grande 

Die SchülerInnen  sollen ein Arbeitsblatt bearbeiten. Die Antworten finden sie auf der 

Homepage „MenschenRechtWasser“, einer Kampagne der Organisation „Brot für die 

Welt“.  

http://www.menschen-recht-wasser.de/wasser-krise/21_24_DEU_HTML.php, 12.9.09 

 

2. Station:  

Karteninterpretation zum Thema: Sauberes Wasser – knappes Gut 

Die SchülerInnen sollen einen Artikel aus dem Atlas der Globalisierung (2006, S. 14-

15) lesen um die Thematik zu verstehen. Anschließend sollen sie eine thematische 

Karte interpretieren (Leitfragen vorgegeben). 

 

3. Station: 

Film zum Thema: Der Niger-Fluss stirbt 

In der Baobab Weltbilder-Videothek (www.baobab.at) auf  habe ich diesen Film 

ausgewählt. Zum Thema Wasser gibt es auch eine Filmreihe. Die Kurzfilme sind 

jedoch für diese Zwecke zu lang. „Der Niger-Fluss stirbt“ ist 7 Min. lang, was für 

einen Stationenbetrieb passend ist. Der Niger trocknet aufgrund des Klimawandels 

aus, statt Fischfang müssen sich die Menschen auf Gemüsebau konzentrieren, was 

wiederum Bewässerungsanlagen verlangt. Da ich den Film nicht gesehen habe, 
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konnte ich auch kein Arbeitsblatt mit Beobachtungsaufgaben erstellen. Die 

Filmbeschreibung auf der Baobab Homepage klingt jedoch sehr geeignet. Weiters 

habe ich Tipps zur Analyse von Dokumentarfilmen, sowie ein Checkliste für 

Filmvorführungen entdeckt, die sehr hilfreich sind.  

 

4. Station: 

Arbeit mit der Karte zum Thema: Konfliktpotenzial Wasser im Nahen Osten 

Die SchülerInnen sollen nach durchlesen eines kurzen Statements zum 

Konfliktpotenzial von Wasser auf einem Kartenausschnitt des Nahen Osten  

potenzielle Konfliktgebiete erkennen. 

 

5. Station: 

Hörbeispiel zum Thema: Aralsee ade! 

Dieses Hörbeispiel aus 2007 habe ich auf einer deutschen Podcast-Seite entdeckt 

(http://www.podcast.de/episode/463444/Aralsee_ade!). Ursprünglich dauert dieser 

Podcast 13 Minuten, ich stoppe jedoch nach 8 Min. 30, damit nicht zu viel Zeit in 

Anspruch genommen wird und die SchülerInnen nicht von zu vielen Informationen 

überflutet werden. 

Um auf das Hörbeispiel vorzubereiten, lesen die SchülerInnen einen kurzen 

Impulstext und sollen sich mit Hilfe des Atlas ein Bild über die Lage des Aralsees 

schaffen. Danach sollen sie den Podcast anhören und Fragen dazu beantworten.  

 

3. oder 4. Einheit - Abschlussdiskussion 

Nachdem alle den Stationenbetrieb beendet haben, sollen die SchülerInnen in 

Kleingruppen zu 4-5 Personen Lösungsvorschläge austüfteln:  

1. Konfliktstoff Wasser: Was können die beteiligten Staaten bzw. Regionen zu 

einer Beilegung des Konfliktes beitragen? Ist dies überhaupt möglich? 

2. Was können wir als Bewohner der Erde dazu beitragen, den globalen 

Wasservorrat nicht noch weiter zu verringern? 

3. Was hat euch am meisten bewegt, welche Konfliktsituation, welche 

Tatsachen, etc.? Warum? 

 

Danach soll eine sehr offene Diskussion entstehen, wo jeder sich zu Wort melden 

kann. Der/die LehrerIn steht als „DirigentIn“ im Raum, es sollte darauf geachtet 
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werden, dass die Diskussion nicht aus den Ufern gerät und dass jede/r der/die einen 

Beitrag hat auch zu Wort kommt.  

 

 

 
Quellen- und Literaturverzeichnis: 
 
Internet:  
 
Arbeit mit Bildern: 
Bild 1: http://www.schule.bremen.de/.../nk/Bilder/wasser1_2.jpg, 12.9.09 
Bild 2: http://knowledge.allianz.de/nopi_downloads/images/wasser_konflikte_palaestina_z.jpg,   
          12.9.09 
Bild 3: http://www.schule.bremen.de/.../gap/Bilder/hasank_2.jpg, 12.9.09 
Bild 4: http://www.faz.net/m/%7B63F665CD-4986-4227-95A4-D3422CEF08AA%7D    
           Picture.jpg, 12.9.09 
Bild 5: http://lh6.ggpht.com/_JQ-Lh3Cfv6M/RjWrdP-88uI/AAAAAAAAAFE/9qLOy5mt_rI  
          /HPIM2311.JPG, 12.9.09 
Bild 6: http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/bilder/Aussenpolitik/Themen/Wasser-Junge- 
           trinkt,templateId=large__blob.jpg, 12.9.09 
Bild 7: http://www.sagen.at/doku/quellen/images/quelle.jpg, 12.9.09 
Bild 8: http://www.spanien-bilder.com/data/media/1/aquapark-gran-canaria.jpg, 12.9.09 
Bild 9: http://www.gesundlebenmitwasser.de/bilder/verklappung.jpg, 12.9.09 
Bild 10: http://media.photobucket.com/image/wasserverschwendung/doublefrog/toire3.gif,  
            12.9.09 
 
Stationenbetrieb: 
Station 1:  
http://www.menschen-recht-wasser.de/wasser-krise/21_24_DEU_HTML.php, 12.9.09 
Station 3: 
http://www.baobab.at/start.asp?showmenu=yes&fr=&b=&ID=226163, 12.9.09 
Station 4:  
http://www.menschen-recht-wasser.de, 12.9.09 
http://www.klett.de/sixcms/media.php/76/bewaesserung_naher_osten.jpg, 15.9.09 (Karte) 
Station 5: 
http://www.podcast.de/episode/463444/Aralsee_ade!, 16.9.09 (Podcast) 
http://de.wikipedia.org/wiki/Aralsee, 16.9.09 http://img.geo.de/div/image/56735/06_aralsee_popup.jpg, 
16.9.09 (Abbildung) 
 
 
Literatur: 
Bartz D., Bauer, B., Kadritzke, N. 2006. Atlas der Globalisierung. Le Monde diplomatique/taz,    
  Berlin. 
Handbuch Global Action Schools. 2009. Theorie und Praxis zum Globalen Lernen. Welthaus  
 Diözese Graz-Seckau, Graz. Südwind Niederösterreich, Wiener Neustadt.  
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„Am häufigsten treten Konflikte zwischen Flussanrainerstaaten auf. In den letzten 50 Jahren 
wurden weltweit über 1.800 Abkommen zwischen Flussnachbarn geschlossen, um die 
gemeinsame Nutzung des Flusses zu regeln. Doch auch innerstaatliche Konflikte um die 
Nutzung von Wasser spielen zunehmend eine wichtige Rolle. Konflikte zwischen 
Stadtbewohnern und Landwirten, zwischen wasserreichen und wasserarmen Gegenden und 
zwischen verschiedenen Nutzergruppen (z.B. Tourismus, Industrie und Landwirtschaft).“ 
(Quelle: http://www.menschen-recht-wasser.de, 12.9.09) 
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Quelle: http://www.klett.de/sixcms/media.php/76/bewaesserung_naher_osten.jpg, 15.9.09 
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„Der Aralsee ist ein abflussloser, mittlerweile wegen Austrocknung in mehrere Teile 
zerfallener Salzsee in Asien. Er gehört je zur Hälfte zu Kasachstan und Usbekistan. Aufgrund 
des kontinentalen Klimas herrschen Halbwüsten- und Wüstenklimate vor. Die seit ca. 1960 
zunehmende Austrocknung des Sees stellt weltweit eine der größten vom Menschen 
verursachten Umweltkatastrophen dar.“  

(Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Aralsee, 16.9.09) 

 

 
Quelle: http://img.geo.de/div/image/56735/06_aralsee_popup.jpg, 16.9.09 
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Bilder zu Einheit 1 
 

Bild 1: http://www.schule.bremen.de/.../nk/Bilder/wasser1_2.jpg, 12.9.09 
 

Israel - Palästina 

Bild 2: 
http://knowledge.allianz.de/nopi_downloads/images/wasser_konflikte_palaestina_z.jpg, 
12.9.09 

 
Türkei (Grenze zu Syrien, 
Irak) 



 

������

Bild 3: http://www.schule.bremen.de/.../gap/Bilder/hasank_2.jpg, 12.9.09 
 
Deutschland 

Bild 4: http://www.faz.net/m/%7B63F665CD-4986-4227-95A4-
D3422CEF08AA%7DPicture.jpg, 12.9.09 
 

Las Vegas 

Bild 5: http://lh6.ggpht.com/_JQ-Lh3Cfv6M/RjWrdP-
88uI/AAAAAAAAAFE/9qLOy5mt_rI/HPIM2311.JPG, 12.9.09 

                                                                                                                              
Afrika 
                                                                                                   
Bild 6: http://www.auswaertiges-
amt.de/diplo/bilder/Aussenpolitik/Themen/Wasser-Junge-
trinkt,templateId=large__blob.jpg, 12.9.09 
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Österreich 

Bild 7: http://www.sagen.at/doku/quellen/images/quelle.jpg, 12.9.09 
 
Spanien 

Bild 8: http://www.spanien-bilder.com/data/media/1/aquapark-gran-canaria.jpg, 12.9.09 
 

Nordsee 
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Bild 9: http://www.gesundlebenmitwasser.de/bilder/verklappung.jpg, 12.9.09 

 
 

Bild 10: http://media.photobucket.com/image/wasserverschwendung/doublefrog/toire3.gif, 
12.9.09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


